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Hans Huber :ﬁ Stiftung

zur Foérderung der beruflichen Ausbildung




Laudatio für Herrn Michael Doppelmayr, Wolfurt
Die Lehrlingsausbildung sichert die Qualität. Wenn das ein CEO sagt, muss man ja aufhorchen. Ich war selber gespannt, was das bedeuten kann, Herr Doppelmayr, und liess mich von Ihrem Ausbildungsverantwortlichen Georg Dür überzeugen: Das sind beim Seilbahnhersteller Doppelmayr keine leeren Worte, sondern dahinter stecken gelebte Werte. 
Es versteht sich von selbst, dass die Lehrlingsausbildung bei Doppelmayr kein Selbstzweck ist. Es ist hingegen nicht selbstverständlich, wenn ein CEO eines Unternehmens mit 2600 Mitarbeitenden sich so klar zur Lehrlingsausbildung bekennt, auch wenn er begreiflicherweise selber nicht mehr operativ ins Ausbildungsgeschehen eingreift. 
Und doch sind Ihre Ausbildner dankbar, dass die Lehrlingsabteilung bei Ihnen immer ein offenes Ohr findet. Selbst für Lehrlinge nehmen Sie sich Zeit, wie unlängst, als Lernende den Wunsch äusserten, Sie persönlich kennen zu lernen. Sie haben sich zwei Stunden Zeit genommen – gut investierte Zeit, weil die Lehrlinge Sie positiv wahrgenommen haben und durch die Begegnung motiviert wurden. 

Die Ausbildung hat in der Unternehmensführung einen hohen Stellenwert. Das bedeutet, dass Sie beziehungsweise der Produktionsleiter nicht nur Zeit, sondern auch Geld in die Förderung des Berufsnachwuchses investieren:  Anschaffungen für die Lehrwerkstätte können als zukunftsorientierte Investitionen meist problemlos gemacht werden. Man spürt es, wenn man mit Ihren Leuten spricht: Es gibt in Wolfurt viele Fürsprecher für die Lehre, und es freut mich, wenn der Stellenwert der dualen Berufsbildung auch in Zukunft gross geschrieben wird. 
Ihr Unternehmen hat noch viel vor – davon konnte ich mich überzeugen. Und ich bin auch davon überzeugt, dass Sie – wie Sie es selber sagen – dank der konsequenten Nachwuchsförderung die Unternehmensziele besser erreichen können. Sie haben die Lehren aus der Geschichte richtig gezogen: Doppelmayr machte nach dem Zweiten Weltkrieg aus der Not eine Tugend, wie ein ehemaliger Produktionschef erzählte. Er erinnert sich, wie der Personalchef seinerzeit in mühseliger Beziehungsarbeit Lehrlinge akquirieren musste. Viele bevorzugten damals eine Arbeit in der Schweiz. Aus diesem Missstand ist eine der vorbildlichsten Lehrlingsausbildungsstätten Vorarlbergs herausgewachsen. Natürlich blieb auch Doppelmayr danach nicht von Krisen verschont, und auch heute sind die Herausforderungen mannigfaltig. Die konsequente Nachwuchsförderung trug jedoch wesentlich dazu bei, dass das Unternehmen seinen Fortbestand sichern konnte. Ich stelle fest, dass das Unternehmen heute noch eines der wenigen Seilbahnunternehmen ist, das überlebt hat. 
Etliche der ausgebildeten Lehrlinge im Unternehmen können eine erfolgreiche berufliche Laufbahn vorweisen. So leitet zum Beispiel ein ehemaliger Lehrling das chinesische Tochterunternehmen. Eine Tellerwäscher-Karriere ist also gewissermassen noch möglich. Das ist wichtig für die duale Berufsbildung: Junge Menschen mit praktischen Begabungen und einem hohen Leistungswillen können bei Ihnen erleben, dass man mit der Lehre einen attraktiven Einstieg ins Berufsleben wählt. Dieser Weg – das beweist Ihre Personalstruktur – hält alle Optionen bis zu höheren Schulen und allen Führungsfunktionen offen. 

Schön ist es auch zu hören, dass Sie jedes Jahr die besten Lehrlinge weiter im Unternehmen beschäftigen. Andere kommen oft später wieder zurück. Angehende Lehrlinge müssen sich deshalb einen solchen Ausbildungsplatz zuerst verdienen, denn für die gegen 20 Lehrstellen, die jährlich ausgeschrieben werden, verzeichnet das Unternehmen jeweils rund 200 Anmeldungen. Das ist auch richtig, denn nur so können Sie auf qualifizierte Arbeitskräfte zählen, mit denen Sie die Qualität Ihrer Produkte hochhalten können. Der Rekrutierungsprozess ist zwar aufwendig, aber er lohnt sich: Mit ihren berufspraktischen Tagen geben Sie nicht nur Einblick in die Arbeit, sondern nehmen auch das Sozial- und Freizeitverhalten angehender Lehrlinge unter die Lupe. Ihre Ausbildner sind sich nicht zu schade, sich Zeit für ein kleines Assessment mit einem Grossteil der Bewerbenden zu nehmen. Dieses Auswahlprozedere ist vorbildlich und ermöglicht es Ihnen, nicht einfach die besten Schüler auszuwählen, sondern diejenigen einzustellen, die wirklich auch am besten geeignet sind.
Sie, Herr Doppelmayr, sind  nicht ein Mann der grossen Worte, sondern der Tat. Diesem Credo entsprechend ist auch die Ausbildung sehr praktisch ausgerichtet. Nach dem ersten Lehrjahr werden die Lernenden ganz in den Produktionsprozess einbezogen, nachdem die meisten ein ganzes Jahr in der betriebseigenen Lehrwerkstatt qualifiziert werden. Rotationspläne stellten in der Produktion sicher, dass ein Lehrling möglichst alle Bereiche kennenlernen kann. Die eine oder der andere bekommt sogar die Chance für einen Auslandeinsatz. 

Am Standort Wolfurt umfasst das Ausbildungsteam mittlerweile immerhin zehn Personen. Sie alle teilen mit Ihnen die Ansicht, dass nicht nur das Fachwissen und das handwerkliche Geschick weiterentwickelt werden soll: In derselben Priorität fördern Sie Mitarbeitende in ihrer sozialen Kompetenz. Denn Sie sagen es richtig: Wenn ein Lehrling in der Montage arbeitet, repräsentiert er das Unternehmen nach aussen. 
Einige Ihrer Mitarbeitenden repräsentieren das Unternehmen nicht nur positiv gegen aussen, indem sie ihre Arbeit mit überdurchschnittlicher Loyalität und mit Freude verrichten. Sie engagieren sich darüber hinaus überbetrieblich auf wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ebene. So sind einige auf nationaler wie auch auf Landes- und lokaler Ebene federführend in verschiedenen Funktionen von Wirtschaftsverbänden tätig. Dort tragen sie dazu bei, dass das Image der Berufslehre weiter gestärkt wird.
Kommen wir zum Schluss aber nochmals auf die Doppelmayr Seilbahnen zurück und verdeutlichen wir das vorbildliche Engagement für die duale Berufsbildung mit ein paar Zahlen: 770 Quadratmeter Ausbildungsfläche, über 500 Lehrlinge in den letzten Jahrzehnten, davon rund 350 noch im Unternehmen, 14 der möglichen 20 Landessiege an den Lehrlingsleistungswettbewerben, überdurchschnittliche Noten bei den Lehrabschlussprüfungen – der Leistungsausweis von Doppelmayr kann sich sehen lassen. Das hat auch die Hans Huber Stiftung wahrgenommen und verleiht Ihnen, Herr Doppelmayr, heute Abend stellvertretend für Ihr gesamtes engagiertes Ausbildungsteam den Hans Huber Anerkennungspreis. Er soll Sie und Ihre Ausbildner motivieren, weiterhin in die Nachwuchsförderung zu investieren und Höchstleistungen für Ihre Kunden zu erbringen. Herzliche Gratulation!
Christian Fiechter, Präsident Hans Huber Stiftung

Es gilt das gesprochene Wort.
